
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

STREIKTAG NR. 7: 

Einstweilige Verfügung 

gegen die Streikenden 

gegenstandslos! 
 
 

An unserem 7. Streiktag waren viele von uns zur Ver handlung vor das 
Arbeitsgericht in Hof geladen. Natürlich sind wir a lle geschlossen zu der Ver-
handlung gegangen. Aber was war eigentlich los? 
 

Unsere Mannschaft vor dem Arbeitsgericht in Hof 
 
Der Geschäftsführer der Brauerei Scherdel Herr Kras ser hat letzte Woche vor 
dem Arbeitsgericht eine einstweilige Verfügung erwi rkt, in der unter Andro-
hung eines Ordnungsgeldes von 20.000 €  je Person d ie angebliche Blockade 
der Werkseinfahrt untersagt wurde. 
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Natürlich haben wir gegen die einstweilige Verfügun g Widerspruch eingelegt. 
Nach dreistündiger Verhandlung wurde ein Vergleich geschlossen, der uns 
deutlich den Rücken stärkt. Der Blockadevorwurf bli eb unaufgeklärt. Aus die-
sem Grund wurde sowohl die einstweilige Verfügung, wie auch das darin ent-
haltene Ordnungsgeld für Zuwiderhandlungen, als geg enstandlos erklärt.  
 

Ebenso einigten 
sich die Parteien 
darauf, dass die in 
diesem Zusam-
menhang gegen 
eine Großzahl der 
Streikenden aus-
gesprochenen Ab-
mahnungen, in ar-
beitsrechtlich we-
sentlich unrele  
vantere Ermah-
nungen, umge-
widmet werden. 

 
 

Der Streik hat ein Gesicht: 
 
Raimund Strunz,   
46 Jahre alt, seit 1995 als Brauer in der Braue-
rei Scherdel beschäftigt: 
„Auch ich war einer derjenigen, denen letzte 
Woche per Gerichtsvollzieher die einstweilige 
Verfügung persönlich zugestellt worden ist. 
Wie ich von den 20.000 € Ordnungsgeld gele-
sen habe ist mir schon ganz schön schumm-
rig geworden. 
Nach der Gerichtsverhandlung bin ich richtig 
erleichtert. 
Die Arbeitgeberstrategie ist nicht aufgegan-
gen, uns in ein illegales Licht zu stellen, uns 
mit einer existenzbedrohende finanzielle Dro-
hung einzuschüchtern oder uns zu demotivie-
ren. 
Jetzt machen wir erst recht weiter!“ 
 

Wir haben jetzt auch eine Soli-Konto eingerichtet: 
Gewerkschaft NGG, Kennwort „Streik Scherdel“ 

KtoNr. 11 11 86 14 4, Sparkasse Kulmbach BLZ 771 50 0 00 
Eure Spenden können wir gut gebrauchen. 

Die ersten Spenden sind bereits eingegangen -Vielen  Dank! 
 

Gemeinsam werden wir erfolgreich sein! 

Wir Streikenden im Sitzungszimmer des Arbeitsgerich ts Hof  


